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Klasse B3c A. Furrer 

 
Das ganze Schulhaus wünscht 

euch alles Gute für die 
Zukunft! 
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Klasse A3d J. Dubs 

 
Je stiller wir sind, umso mehr hören wir. 

Je langsamer wir leben, umso mehr Zeit haben wir. 
Je mehr Liebe wir verschenken, umso reicher ist unser Herz. 

(Jochen Mariss) 
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Wundertüte 
 
Liebe Leserinnen und Leser 
 
Einmal mehr hat die Zahl der Schülerinnen und Schüler zugenommen, 
welche aus der 6. Klasse ins Gymnasium übertreten wollen. Und einmal 
mehr frage ich mich, was denn diese Schule so attraktiv macht. Die 
Schule an sich kann es wohl kaum sein. Die Unterrichtsmethoden haben 
sich seit der Zeit, als ich diese Schule besuchte – das sind nun doch 
schon 40 Jahre her! – nur unwesentlich verändert und es gilt nach wie 
vor das Prinzip „Vogel friss oder stirb“. 
 
Ist vielleicht gerade das die Stärke unserer Mittelschulen? Die immer 
währende Konstanz. Frei von Überraschungen, wo hingegen unsere 
Sekundarschule zusehends zur Wundertüte wurde auf der Suche nach 
einem kindgerechten Modell. 
 
Kinder lieben Wundertüten. 
 
Und Eltern das Gymnasium? 
 
Herzlich 
 
 
  
 
 
 Peter Kissling 
 Schulleiter 
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Neues aus der Schulleitung 
 
Das Schuljahresende steht im Zeichen des Abschieds und der 
Begrüßung. So werden in unserem Schulhaus nach den Sommerferien 
gleich drei neue Klassenlehrerinnen und ein neuer Klassenlehrer ihre 
Arbeit aufnehmen. Dabei kann ich mich glücklich schätzen, dass es trotz 
ausgetrocknetem Stellenmarkt gelungen ist, vier Lehrpersonen zu finden, 
die durch ihre Persönlichkeit und ihre fachlichen Qualitäten überzeugen 
und ich so nicht auf unbefriedigende Notlösungen zugreifen musste. 
 

Mit Thomas Kuster verlässt uns ein langjähriger, 
geschätzter Kollege. Durch die Auflösung der 
Kleinklassen vor einem Jahr ist sein bevorzugtes 
Wirkungsfeld als Lehrer und Heilpädagoge verloren 
gegangen, weshalb er sich entschieden hat, als 
Heilpädagoge in einer anderen Gemeinde im Zürcher 
Oberland zu arbeiten. Sein Wegzug ist für unsere Schule 
ein grosser Verlust, verlieren wir doch nicht einfach 
einen guten Lehrer, sondern einen Kollegen, der auch 

ausserhalb des Unterrichts sehr viel zum Gelingen des Schulalltages 
beigetragen hat. Ich danke ihm herzlich dafür, dass wir als Schule in 
reichem Masse von ihm profitieren durften. Auch wenn seine Stelle 
wieder besetzt werden konnte und seine zahlreichen Ämter auf andere 
Schultern verteilt sind: Thomas Kuster wird uns fehlen. 
 
Jürg Dubs, ein ebenfalls langjähriger 
Klassenlehrer, hat sich entschieden, einmal etwas 
kürzer zu treten und die Klassenlehrerfunktion 
abzugeben. Obwohl ich auch diesen Entscheid 
bedauere, freut es mich, dass Jürg Dubs 
unserem Kollegium als Fachlehrer in 
verschiedenen Funktionen erhalten bleibt und 
unsere Schule weiterhin auf seine tatkräftige 
Unterstützung zählen kann. 
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Den gleichen Weg geht auch Daniel Schinz. Als Lehrer 
mit einem 50%-Pensum war es für ihn schwierig, 
Klassenlehrer zu sein, zumal er an der eigenen Klasse 
nur wenige Lektionen unterrichtete. Er wird bei uns als 
Fachlehrer arbeiten und so mit seinem feinen Humor 
und seiner ruhigen Art weiterhin unser Kollegium 
bereichern. 
 
 

Harry Leibacher verlässt uns in Richtung 
Schulhaus Freiestrasse, wo er ab nächstem 
Schuljahr die Schulleitung übernimmt. Schade, 
dass wir ihn nicht länger halten konnten, war er 
doch für seine Schüler ein sicherer Halt in der 
manchmal oft stürmischen Brandung. Nun hat ihn 
seine Vergangenheit als langjähriger Schulleiter 
der Berufswahlschule eingeholt und so kehrt er 
nach den Sommerferien zu seinen eigentlichen 
Wurzeln, in die Leitung einer Schule, zurück. Auch 
ihm danke ich für seinen grossen Einsatz, der 
unserer Schule in den vergangenen zwei Jahren 
auf vielfältige Weise zugute kam. 
 
Urs Feierabend, unser Englischlehrer, zieht es zurück in die Ostschweiz. 
Nachdem er ein Jahr lang zwischen Bronschhofen und Uster hin und her 
gependelt ist, hat er sich entschieden, auf diesen eher mühsamen 
Arbeitsweg zu verzichten und nächstes Schuljahr nur noch im Raum St. 

Gallen zu unterrichten. 
 
Unser Kollegium verliert leider auf Ende Schuljahr 
seinen jahrelangen Hauch von Italianità, weil Augusto 
Beolchi in Pension geht. Er hat den Jugendlichen 
nicht nur die italienische Sprache näher gebracht, 
vielmehr hat er sie durch seine Person Italien spüren 
lassen. Grazie mille! Wir werden ihn vermissen. 
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Und nun heisse ich unsere neuen Lehrpersonen herzlich willkommen: 
 

   
 

Manuela Loser, 
Klassenlehrerin A1d 

 

Daniela Kristic, 
Klassenlehrerin A3c 

 

Jelena Mikic, 
Klassenlehrerin C3c 

 

  

 

 

Theo Henle, 
Klassenlehrer C2/3c 

 

 

Susanne Hitschel, 
Englischlehrerin 

 

 

 
All diesen Lehrpersonen wünsche ich einen guten Start, Zufriedenheit 
und Erfüllung in ihrer neuen Aufgabe. Ich freue mich auf eine gute 
Zusammenarbeit und bin überzeugt, dass wir vier Lehrerinnen und einen 
Lehrer gefunden haben, denen es gelingen wird, die Herzen der 
Schülerinnen und Schüler zu öffnen. 
 
 Peter Kissling 
 Schulleiter 
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Klassenlager der Klassen A2d/B2c 
Montag, 23. Mai 2011 
Kurz nachdem die Schule für die anderen begonnen hatte, konnten wir in 
den Car steigen und ins Tessin fahren. Unsere Reise dauerte 3h. Nach 2h 
machten wir eine kurze Pause. Als wir in Ascona, genau in Moscia, 
angekommen waren, führte Herr Baier uns zum Haus und teilte uns in die 
verschiedenen Zimmer ein. Kurz darauf gingen wir nach Ascona. Etwa 1h 
hatten wir Freizeit. Manche spazierten durch die Stadt, manche kauften 
Eis und manche bestaunten den See. Als wir uns besammelten, eilten wir 
zu der Mini-Golf Anlage. Dort hatten wir Spass. Als wir fertig gespielt hatten, 
bekamen wir den Auftrag, alleine bis um 17.30 Uhr zur Casa Moscia zu 
finden.  
Als alle dann zum Glück angekommen waren, assen wir zusammen das 
Abendessen. Danach konnten wir uns auf der Wiese oder im Wasser 
amüsieren. Um 22:00 Uhr sammelten die Lehrer die Handys ein. Danach 
schliefen wir. 
Bericht von: ES STEHEN KEINE NAMEN DRAUF!!! 
 
Dienstag, 24. Mai 2011 
Nach dem Frühstück sind wir 
mit dem Bus ins Verzascatal 
nach Lavertezzo gefahren. 
Anschliessend sind einzelne 
inklusiv Frau Hildebrand ins 
11°C kalte Wasser der Verzasca 
gesprungen. Nach eineinhalb 
Stunden Wandern machten wir 
eine kurze Pause zum Essen. 
Einzelne Gruppen machten 
sich auf den Weg zum 
Staudamm. Aber die meisten sind falsch abgebogen und fragten 
Einheimische nach dem Weg. Manche nette Tessiner fuhren Gruppen 
zum Staudamm, aber andere falsch abgebogene Gruppen mussten weit 
zurück wandern. Nach 3 Stunden sind alle Gruppen erschöpft 
angekommen. Sofort stürzten sich alle auf den Kiosk und kauften sich  
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Getränke und Glacé. Hundemüde fuhren wir mit einem Bus zurück zu 
unserem Haus. Kaum angekommen, sprangen alle ins fast kalte Wasser 
(16°C). Nach dem Essen spielten wir noch Volleyball bis zur Schlafenszeit. 
Bericht von: Janira, Melina, Arjuna, Daniele, Abdullah und Yannick. 
 
Mittwoch, 25. Mai 2011 
Am Morgen wanderten wir total müde nach Porto Ronco. Leider kamen 
wir zu spät dort an und verpassten deshalb unser Schiff. Darum mussten 
wir mit dem Bus weiter nach Brissago  fahren. Dort nahmen wir dann ein 
anderes Schiff und stiegen nach ca. einer Stunde in Luino wieder aus. In 
den drei Stunden Freizeit, die wir bekamen, konnten wir unseren Lunch 
essen und durch den Markt schlendern. Mit vielen neuen Dingen im 
Gepäck, machten wir uns wieder auf den Rückweg. Obwohl total müde, 
sprangen einige sogar mit den Kleidern in den See vor unserer Unterkunft. 
Nach der  Abkühlung hatten wir einen feinen Znacht. Während  wir das 
Chrämi-Fest vorbereiteten nach dem Abendessen gab es einen kuriosen 
Unfall: Can rannte geradewegs in den Türrahmen und fing am Kopf zu  
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bluten an. Die Wunde konnte man auch am nächsten Tag noch relativ  
gut erkennen. Nach dieser Aufregung mussten wir bald mal ins Bett und 
wieder war ein superschöner Tag vorüber gegangen. 
Bericht von: Steffi, Hakan, Martina, Eric, Celine und Can. 
 
Donnerstag, 26. Mai 2011 
Der Wecker läutete um 7:45. Alle standen langsam auf, zogen sich an 
und gingen nach unten in den Essraum. Wir setzten uns hin und fingen an 
zu plaudern. Als dann das Essen bereit lag, holte sich der erste Tisch die 
Nahrung. Danach der zweite Tisch so weiter, bis alle durch waren. Als 
dann alle fertig gegessen hatten, erklärte uns Herr Baier den Tagesablauf 
und andere Kleinigkeiten. Alle standen auf und zogen sich im Zimmer um. 
So gingen wir zur Stadt und machten einen OL. Es gab sechs Gruppen. 
Drei Gruppen suchten die angegebenen Bilder eine Stunde lang, 
während dem die anderen drei Gruppen eine Stunde frei hatten. Um halb 
zwölf tauschten die Gruppen. Die meisten gingen in den Coop oder in 
die Migros. Als alle Gruppen die OL-Suche fertig hatten, verkündeten Herr 
Baier und Frau Hildebrand die Ränge. 
Bericht von: Mato und Sandro 
 
Donnerstag-Morgen, 26. Mai 2011 
Am Morgen mussten wir schon früh aufstehen (7.45 Uhr, Anmerkung RH). 
Das Frühstück war wie immer: Brot, Joghurt, Müesli und kalte/warme Milch. 
Es hatte nicht genug für alle, deshalb mussten ein paar oben in der 
Küche neues Essen holen. Nach dem Frühstück mussten wir uns schnell 
bereit machen. Wir eilten gemeinsam nach Ascona. Dort angekommen, 
bekamen wir einen Auftrag von Svenja und Andrea. Es war ein Foto-OL in 
Ascona. Wir (Adelina, Regjije, Mato, Sandro, Jessica, Gabriela) bekamen 
10 Fotos und mussten diese Sujets in Ascona zu suchen. Natürlich nicht in 
ganz Ascona . Svenja erklärte uns das Feld und Frau Hildebrand stoppte 
die Zeit. Wir liefen zusammen los und fanden schnell die ersten Fotos. 
Doch danach wurde es immer schwieriger. Manchmal fragten wir auch 
Passanten, ob sie das Sujet kennen oder wissen, wo es sich befindet. Wir 
fanden fast alle bis auf drei Sujets. Aber das war nicht so schlimm, auch 
die Zeit war ok. Von der vorgegebenen einen Stunde hatten wir ca. 1h 
10min. 
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Erschöpft kamen wir zurück und konnten den Lunch essen. Nach dem die 
eine Hälfte (auch wir) den OL gemacht hatten, war die andere Hälfte 
dran.  
Bericht von: Adelina, Regjije, Mato, Sandro, Jessica und Gabriela. 
 
Donnerstag-Nachmittag, 26. Mai 2011 
Am Donnerstagnachmittag gingen wir alle zusammen Pedalo fahren. Wir 
hatten Vierer- Gruppen gemacht und konnten schon loslegen. Die, die 
Lust hatten zu schwimmen, konnten auch schwimmen gehen. Wir 
mussten 

10 m von den anderen Abstand halten und in einem Radius von etwa 
100 m von Herrn Baier und Frau Hildebrand bleiben. Während der Fahrt 
begegneten wir einer Schwanenfamilie. Danach mussten wir wieder 
zurück ans Land. Im Haus durfte man machen, was man wollte. Zum 
Abendessen waren alle wieder im Esssaal. Nach dem Essen war wieder 
Sport auf dem Programm. 
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Nach ca.20 Minuten mussten die Badenden aber schon wieder aus dem 
Wasser kommen, denn es fing zu gewittern an. Nach dem Sport trafen wir 
uns wieder im Esssaal, wo Herr Baier und Frau Hildebrand uns  eine Stunde 
Zeit für das Chrämifest zu arbeiten gaben. Nach dem Organisieren 
spielten wir noch ein Spiel, danach hiess es gute Nacht. 
Bericht von: Valon, Nora, Ali, Shagana, Eduardo und Tobias. 
 
Freitag, 27. Mai 2011 
Der letzte Tag des Klassenlagers war leider angebrochen. Am frühen 
Morgen schon mussten wir unsere Koffer gepackt bei der Cafeteria 
deponieren. Danach hiess es Bettwäsche in die Wäscherei bringen, den 
Boden wischen, alles saubermachen und die Gläser der Zahnbürste vor 
der Küche ablagern. Als das ganze Rumgeputze fertig war, genossen wir 
wie jeden Morgen ein feines Frühstück. Nach dem Frühstück, während die 
eine Gruppe zum letzten Mal abwaschen musste, hatten wir noch ein 
paar Minuten, um uns vom Hotel Casa Moscia verabschieden zu können. 
Nach einer anstrengenden, aber auch schönen Woche, stiegen die 
Klassen A2d und B2c mit Herrn Baier in den Car und fuhren nach Uster. Die 
Fahrt war sehr angenehm und die Einen waren so erschöpft, dass sie ein 
Nickerchen machten. Der Chauffeur liess einen Film laufen, der sehr 
eigenartig und alt war und dazu hörte man überhaupt fast nichts. Um ca. 
13:15 Uhr kamen wir an, nahmen unsere Koffer und watschelten erschöpft 
im Regenwetter nachhause. Leider war dieses Klassenlager das letzte in 
unserem Leben... 
Bericht von: Aisha, Amina, Adrian, Michel, Jean-Michel und Bogosav. 
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Treffen sich Pascal und 

Dschungel, sagt der eine zum 

anderen: 

“Du, ich hab ein Inserat in der 

Zeitung aufgegeben!” 

“Ja, was denn?” 

“SUCHE FRAU!” 

“Na und?” 

“Ich habe 50 Briefe erhalten!” 

“Na, das ist ja super!”, meinte sein 

bester Freund. 

“Naja super, die 

waren alle von Männern.” 

“Von Männern?” 

“Ja, jeder schrieb: 

NIMM MEINE!” 
 

Es klingelt an der 

Tür. "Guten Tag, 

ich bin der 

Klavierstimmer." 

"Aber ich habe 

sie ja gar nicht 

bestellt“,  sagt 

Sylvain! "Sie 

nicht, aber ihre 

Nachbarn!“ 

 

 

 
Witze (Nikola A3c)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sitzen drei Männer auf der 

Insel fest. 

Kommt eine Fee und sagt: 

"Jeder hat einen Wunsch 

frei." 

Sagt der erste: "Ich möchte 

gerne nach Hause." 

Wusch - ist er Zuhause. 

Sagt der zweite: "Ich möchte 

auch nach Hause." 

Wusch - ist auch dieser 

Zuhause. 

Sagt Mäse: "Jetzt bin ich 

einsam. Ich wünschte, die 

beiden wären wieder da." 

Wusch - sind sie wieder da. 
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Lehrerrätsel (Balz und Cédi A3c/d) 

C Y W U G K C M N L B G A A K K K B A M 

R H H O U Z O A I P T O O I Z T E C J B 

E L A S L D B E D V C R H D R E I G Q W 

G Y T P O F N N U S W N X E E F R V L L 

I E Z H P H E A D Q O A H D C E P Z X D 

R Y A S A U S A R P V C K I S S L I N G 

U J G R K J I A Q B A K D U B S N N M T 

C C D G N F C S M B E I H C S E O R T R 

H D Q S H O V G I A C D H R E R R U F E 

E L Y B P J L E C Z U B L O Q D G H S Y 

I M E A Q J L D Y O T H O I P N A O N E 

Z D N R H R R S B X A E H S H E E L D M 

V R E G R E B E E N H C S R Y B E M R S 

V P B X I O Z S X D O T T H Q A K E M F 

O P R A F P I B Y H E E J W V R N S S D 

K U B C S E N L C Z S M Z T X E N R H A 

F R R N K Y E S M O P C H I L I W Q E C 

E P Y W B X N R A Z S H H A D E H P J B 

D T S C H I N Z U Z W L O N Z F A J V D 

I H Z I H Y I I J U C R V H W O U Z O J 

 

AHMED ARNOLD BAIER 

BERNAYS CHAPPUIS CURIGER 

DUBS FEIERABEND FURRER 

GORNACKI HEIZ HILDEBRAND 

HOLMES KISSLING KUSTER 

LEIBACHER LIENHARD MEYER 

RUF SCHINZ SCHNEEBERGER 

SCHOCH TROESCH WOLFi 
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Tipps für die Sommerferien (Robin und Cyril A3c/d) 
 
Hier ein paar Tipps, wenn du deine Sommerferien 
auf Balkonien verbringst: 
Als erstes würde ich dir vorschlagen einen 
Ferienpass zu kaufen. Er kostet SFr. 20 und du kannst 
die ganzen Sommerferien gratis Zug, Bus, Tram und 
Schiff fahren. Zusätzlich gib es noch viele 
Attraktionen, bei denen man mit dem Ferienpass weniger zahlen muss. 
Hier siehst du ein paar: 
- Für nur 5 Franken ins Technorama. 

- Für 20 Franken ins Alpamare.  

- 50% auf den Eintritt ins Sauriermuseum Aathal. 

- Gratis Minigolf im Milandia Greifensee.  

- Gratis Eintritt in den NaturPool im Milandia 

Greifensee.  

- Gratisfahrt auf der Rodelbahn Atzmännig.  

- Gratis Schifffahrt beim Rheinfall. 

- 5-Franken-Gutschein im The Body Shop.  

- 50% Rabatt auf alle Pizzas im Vapiano, Sihlcity 

und Bellevue Zürich. 

- Für nur 35 Franken wakeboarden auf dem 

Zürichsee. 

- Kartfahren – Aktion 2 für 1 in Rümlang. 

 

Noch weitere Attraktionen unter: 

http://ausflugstipps.zvv.ch/ferienpass_aktionen_de.cfm 

und: 

http://cyril.yourschoolweb.ch/      

 

Liebe Grüße Robin und Cyril 

 

 

http://ausflugstipps.zvv.ch/ferienpass_aktionen_de.cfm?aktionenid=35
http://ausflugstipps.zvv.ch/ferienpass_aktionen_de.cfm?aktionenid=8
http://ausflugstipps.zvv.ch/ferienpass_aktionen_de.cfm?aktionenid=7
http://ausflugstipps.zvv.ch/ferienpass_aktionen_de.cfm?aktionenid=7
http://ausflugstipps.zvv.ch/ferienpass_aktionen_de.cfm?aktionenid=10
http://ausflugstipps.zvv.ch/ferienpass_aktionen_de.cfm?aktionenid=12
http://ausflugstipps.zvv.ch/ferienpass_aktionen_de.cfm?aktionenid=32
http://ausflugstipps.zvv.ch/ferienpass_aktionen_de.cfm?aktionenid=32
http://ausflugstipps.zvv.ch/ferienpass_aktionen_de.cfm?aktionenid=32
http://ausflugstipps.zvv.ch/ferienpass_aktionen_de.cfm?aktionenid=32
http://ausflugstipps.zvv.ch/ferienpass_aktionen_de.cfm?aktionenid=32
http://ausflugstipps.zvv.ch/ferienpass_aktionen_de.cfm?aktionenid=32
http://ausflugstipps.zvv.ch/ferienpass_aktionen_de.cfm?aktionenid=32
http://ausflugstipps.zvv.ch/ferienpass_aktionen_de.cfm
http://cyril.yourschoolweb.ch/
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Impressionen 
vom 
Sommersporttag 
2011 
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In letzter Minute – Chrämifäscht 2011 
 
Bei bestem Wetter durften wir das 
alljährlich stattfindende Chrämifäscht 
abhalten. Das Motto war Hippiezeit. 
Der Schulleiter Peter Kissling eröffnete 
das Fest mit einer kurzen Ansprache, 
die er mit den Worten von John Lennon 
beendete: 

„Give peace a chance!“ 

                Diese sollten für eine Zeit stehen, die sich gegen die teilweise 
sinnlosen Kriege und selbsternannten Autoritäten in 

friedlicher Weise auflehnte. 
Auch im Chrämi ging es Gott sei Dank friedlich zu 
und her mit diversen Ständen und Attraktionen. Unser 
klarer Favorit waren die Currywürste! Bei den 
Showacts zeigten die SchülerInnen ihr Können. Den 
Anfang machte die Tanzgruppe von Susanne 
Chappuis. Danach zeigte uns Ramona Trüb, was man 

heute unter „Springseil springen“ 
versteht. Rope Skiping vom Feinsten! 
Gianluca überraschte uns mit einem 
Sologesang, bei dem es einem kalt 
den Rücken runter lief. Die 
Darbietung eines Ausschnitts aus 
dem Musicals Mamma Mia und der 
Auftritt der Schülerband bildeten 
den krönenden Abschluss.  
Es war ein gelungenes Fest mit 
intensiven Vorbereitungen. Wir sind gespannt, was uns nächstes Jahr als 
Motto erwartet! 
An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich beim OK bedanken und 
allen, die tatkräftig mitgewirkt haben. Auch den Eltern ein herzliches 
Dankeschön für ihr Erscheinen! 
  Die Redaktion 
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Wichtige Adressen 
 
Sekundarstufe Uster 
Schulverwaltung 
Poststrasse 13 (beim Wasserkreisel) 
8610 Uster 
Tel. 044 944 73 41/42 
Fax 044 944 73 35 
sekundarstufe@stadt-uster.ch 
 
Sekundarstufe Uster 
Schulhaus Krämeracker 
Zürichstrasse 31 
8610 Uster  
Tel. 044 940 23 30  
Fax 044 942 90 13 
 

Öffnungszeiten 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 
08.00-11.30 Uhr / 13.30-16.30 Uhr 
Mittwoch: 
08.00-11.30 Uhr / 13.30-18.30 Uhr 
Freitag: 
08.00-15.30 Uhr 
 
Sekundarstufe Uster 
Schulleitung SH Krämeracker 
Peter Kissling 
Tel. 044 942 90 12  
sl-kr@sekundarstufe-uster.ch 
www.sekundarstufe-uster.ch 
www.sekuster.ch

 

Ferienplan 

 
2011 

Sommerferien 2011 Montag, 18. Juli - Freitag, 19. August 

Schulbeginn 2011 Montag, 22. August 

Herbstferien 2011 Montag, 10. Oktober - Freitag, 21. Oktober 

Kapitel Dienstag, 15. November 

Ustermer Märt 2011 Donnerstag, 24. Nov. - Freitag, 25. November 

Letzter Schultag 2011 Freitag, 23. Dezember 

Stephanstag Montag, 26. Dezember 

Weihnachtsferien 2011/2012 Dienstag, 27. Dezember - Freitag, 6. Januar 
 

mailto:sl-kr@oberstufe-uster.ch
http://www.sekundarstufe-uster.ch/
http://www.sekuster.ch/
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2012 

Sportferien 2012 Montag, 20. Februar - Freitag, 2. März 

Karfreitag 2012 Freitag, 6. April 

Ostern 2012 Freitag, 6. April - Montag, 9. April 

Frühlingsferien 2012 Montag, 23. April - Freitag, 4. Mai 

Auffahrt 2012 Donnerstag, 17. Mai - Freitag, 18. Mai 

Kapitel 2012 Dienstag, 22. Mai 

Pfingstmontag 2012 Montag, 28. Mai 

Sommerferien 2012 Montag, 16. Juli - Freitag, 17. August 

Quelle: www.sekuster.ch 
 
 

Wichtige Termine 
 

 12.09.2011  Schulentwicklungstag (schulfrei) 
 26.09.2011  Elterncafé 
 04.10.2011  MEGA-Tag (3. Klassen) 
 10.11.2011  Weiterbildung (schulfrei / Zukunftstag) 
 15.11.2011  Nachmittag: Kapitel 
 24.11.2011  Uster-Markt 
 25.11.2011  Uster-Markt 
 29.11.2011  Elterncafé 
 07.12.2011  Besuchsmorgen 
 16.01.2012  Elterncafé 

 
 

-Angaben ohne Gewähr- 
Wichtige Infos auch abrufbar unter www.sekuster.ch 

Quelle: www.sekuster.ch 
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Klasse A3c J. Meyer 
Wenn du nie den Blick für einen 
kleinen Sonnenstrahl verlierst, 

wirst du jede Kälte überstehen. 
(Werner Berthmann) 

 


